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kam , war Sache des glücklichen Zufalls , Erst zu Antang des acht¬
&

zchnten Jahrhundert » wurden die AICcker 075 eingerichtet , regel¬

mäßig zwischen England und dem Festland verkchrende Schiffe ,

die zuerst Pakete und Briefe , später auch Personen beförderten .

An die Einrichtung der Post knüpfte sich auch die Entstehung

der Zeitungen , Sie waren zuerst nur handschriftliche Mitteilungen ,

die einzelne hochgestellte Personen von besonderen Korrespon

denten bezogen und dann als „ ‚Gazetten ” in den Handel brachten .

Die ersten gedruckten Zeitungen wurden von den Post meistern

verbreitet , bei denen alle Neuigkeiten zusammenliefon , erschienen

meist wöchentlich und enthielten bloß Tatsachenmaterial , ohne

jede Reflexion oder Kritik , da sie unter schr strenger Zensur standen .

Eine um so freiere Sprache herrschte in der Flugschriftenliteratur ,

die bis in die Zeit der Reformation zurückgeht und , heimlich ver¬

hreitet , eine politische Macht darstellte : besonders die holländi¬

schen Pasquillanten waren bei allen europäischen Regierungen ge

fürchtet . Das erste Wochenblatt erschien 1603 in Straßburg , die

erste Tageszeitung , der „ Daily Courant “ , erst nahezu cin Jahr¬

hundert später in London , Von großer Bedeutung waren auch die

gelchrten Zeitschriften : das Pariser ‚Journal des Savants ‘ * , die Lon¬

doner „ Philosophical transactions “ “ . as römische „ Ciornale der

Letterati ‘ * und die Leipziger „ Acta eruditorum ®,

ale Das wissenschaftliche Leben des Zeitalters nahm überhaupt eine

staunenswerte Entwicklung , Von den außerordentlichen Leistun¬

gen Pascals haben wir schon gehört . Die bibelkritischen Forschun¬

gen Spinozas fanden in dem Pariser Oratorianer Richard Simon

ihren Fortsetzer , der sich zwar äußerlich durchaus auf den Boden

der " Tradition stellte , aber in der historischen Erklärung der einzel

nen " Texte die größte Kühnheint zeigte und deshalb nicht nur von

den katholischen , sondern fast noch mehr von den protestantischen

Theologen aufs heftigsie angeleindet wurde , Fine ebensolche Un¬

abhängigkeit und kritische Überlegenheit entwickelte Mezeray In

seiner „ Histoire de France “ ; sein Programm ist die boileausche

Vereinigung des Wahren mit dem Schönen , Jean Mabillon wurde

der Begründer der „ Diplomatik “ , der wissenschaftlichen Er¬
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